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Einleitung
Wolfram ist das Metall mit dem höchsten Schmelzpunkt aller Metalle (TS = 3422°C) und wäre damit für Hochtemperaturanwendungen in der
Energietechnik prädestiniert. Nachteile von Wolfram sind allerdings dessen (i) geringe Risszähigkeit, sowie (ii) schlechtes Oxidationsverhalten.
Wolframfolie ist erstaunlicherweise bei Raumtemperatur duktil. Durch Übereinanderschichten und geeignetes Verbinden von mehreren Folienlagen ist
es uns gelungen Wolframlaminate mit hoher dynamischer Risszähigkeit herzustellen.
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5 mm 3 x 4 x 27 mm3
Verbesserung
Verbesserung
? !
Die prinzipielle Machbarkeit wurde nachgewiesen. Weiterführende Arbeiten beschäftigen sich mit (i) der Identifikation der Mechanismen der plastischen 
Verformung von W-Folie, (ii) der Bestimmung der Risszähigkeit von W-Folien, (iii) der Synthese von W-Laminate mit hochschmelzenden Zwischen-
schichten bzw. ohne Zwischenschicht, (iv) Laminaten mit Zwischenschichten kleiner 1 µm sowie (v) dem Bau und Test von W-Laminatrohren. 
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Offene Punkte: (i) Oxidationsschutz, (ii) Verhalten unter thermozyklischer Last (Ratcheting) und  (iii) Übergang zu Stahl. 
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Zentrale Fragestellung:
Wie ist das Verhalten 
von W-Laminate mit 
hochschmelzenden 
Zwischenschichten nach 
1000 h bei 1000°C?
Methode:
Charpy, REM, Auger
Zentrale Fragestellung:
Welcher Mechanismus kontrolliert den 
Spröd-duktil-Übergang von W-Folie?
Versetzungsnukleierung? 
Versetzungsbewegung?
Methode:
Direkt: TEM
Indirekt: Vergleich von ∆HBDTT mit ∆Hd
F
F
Vers.-Emission = Nukleierung + Bewegung
21
ABENGOA Solar
WCu
500 µm10 mm10 mm
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bei 300°C
10 mm
Berstversuche bei RT, 
1000 bar, Rohr intakt
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Zentrale Fragestellung:
Welche Mechanismen der plastischen 
Verformung können bei W-Folie im 
Lieferzustand (W-UFG) identifiziert 
werden? 
KG: 0,5 x 3 x 15 µm3; Pancake Gefüge
Methode:
Direkt: Zugversuch, TEM bzw. EBSD
Indirekt: SRS, V
Dehnratenwechselversuche
10 µm
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10 mm
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1 h / 
2000°C
10 mm
5 µm
Versetzungsannihilation an 
freier Oberfläche
